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Die "Superkrâhe der Pràriell, eine Mischung aus Spielhaus,
Klettergeirist und Hâhie, gehârt zu den aufregenden Fabel-
wesen, das die Kinder auf Kanadlas Spielinselgelânde auf
der "Expo 74" entdecken werden. Russ Yuristy aus Silton
(Saskatschewan) sahuf die riesige2 kanadischen Spieltiere
aus Altmaterial: alten Scheunenbrettefl, ausrangierten
Eisenbahnschwellen, extra grol3en Gu.mmireifen, Tel ephonma-
sten sowie Spiraiffedern in verschliedenen GrôI3en. Zusapien
mit vielen kleineren, aber lebenddgen Tieren aus Kanada
werden diese Phantasietiez'e nach Abschlu3 der "Expo 74"1
auf dem Ausstellungsgelânde zurü.ckbleiben.

Der kanadische Ausstellungsleiter ist Philippe Cinq-Mars aus Montreal, dessen
Hobby das Puppenspiel ist. Er hofft, da£ seine Arbeit ihin geniigend Zeit lassen
wird, Puppenspiele flir die Kinder auf der "Expo" sowie in Schulen und Kranken-
h7dusern zu veranstalten.

Auf dem Kinderspielplatz und im Park sollen Hostessen aus verschiedenen Tei-
len Kanadas eingesetzt werden, doch werden Britisch-Kolumbien und Alberta für
ihre Abteilungen eigenes Personal mitbringen.

Kanadische Woche

Für Ende August/Anfang September ist'eine "Kanadisehe Woche" vorgesehen. Sie
schlie23t das "Labour Day"-Wochenende ein, an dem das Reiterballett der Kaniglich
Kanadischen Berittenen Polizei und die Vollcstanzgruppe "FPeux Follets" in Spokane.
Vorstellungen geben. In der gleichen Woche werden Sondertage fiir Britisch-Kolum-
bien und Alberta veranstaltet. Kanadische Unterhaltungskünstler wie Gordon Light-
foot und die "Irish Rovers" sollen wâhrend der Ausstellung auftreten.

Die Kanadier werden nicht nur an der Restauration der historiachen Cannon-In-
sel beteiligt sein, sondern iberhaupt an der Gestaltung der Weltausstellung 1974.
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